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Goethes Wohnhaus  
und Goethe-National- 

museum [D5]
Der große Dichter und Naturwissenschaft-
ler lebte mehr als 50 Jahre in Weimar. Viele 
Räume seines Wohnhauses sind im Original-
zustand erhalten, Austellungen erzählen von 
seinem Leben und Schaffen (s. S. 27).

⑨

Goethes Gartenhaus [F5]
Der Rückzugsort des Dichters ist im 

Park an der Ilm unweit des Flusses zu finden. 
Besonders einladend ist auch der malerische 
Garten (s. S. 47).

⑱

Herderkirche (Stadtkirche  
St. Peter und Paul) [D3]

Die dreischiffige Hallenkirche wurde durch 
die volkstümlichen, humanistischen Predig-
ten Johann Gottfried Herders bekannt und 
hat einen Flügelaltar von Cranach d. Ä. zu 
bieten (s. S. 55).

⑻

Park an der Ilm [E6]
Der weitläufige Park ist die grüne 

Lunge der Stadt. Kunstinteressierte fin-
den hier viele spannende Sehenswürdig-
keiten,  Spaziergänger Ruhe und Erholung 
(s. S. 41).

⑰Goethe-Schiller- 
Denkmal [C4]

Das bekannte Standbild der berühmten 
Dichter ist ein Foto-Hotspot (s. S. 13).

①

Stadtschloss mit  
Schlossmuseum [D3]

Die große Anlage war Zentrum des herzog-
lichen Weimar und präsentiert heute eine 
umfassende Kunstsammlung (s. S. 40).

⑯

Herzogin Anna Amalia  
Bibliothek [D4]

An wohl kaum einem anderen Ort wird deut-
sche Literatur so greifbar wie hier. Im zwei-
geschossigen Rokokosaal traf sich das Vier-
gestirn der Weimarer Klassik (s. S. 30).

⑫

Deutsches National- 
theater [C4]

Das Nationaltheater ist eine der traditions-
reichsten und bekanntesten Spielstätten 
Deutschlands (s. S. 15).

②

Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 144.

Schillers Wohnhaus und 
Schiller-Museum [C4]

Das Museum gibt einen einmaligen Ein-
blick in das Leben des berühmten Dich-
ters und die Lebenswelt des späten 18. bis 
 frühen 19. Jahrhunderts (s. S. 22).

⑦

Bauhaus-Museum [C2]
In Weimar sind die Wurzeln des 

 Bauhauses zu finden. Das Bauhaus-Museum 
präsentiert heute einzigartige Zeugnisse 
dieser Kunst- und- Architektur-Epoche 
(s. S. 66).

⒆
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Inhalte aus diesem CityTrip 

wurden detailliert recherchiert und 
gewissenhaft kontrolliert. Allerdings 
bringt die Corona-Pandemie man-
che Unwägbarkeiten mit sich – auch 
in Weimar. Da bis zum Redaktions-
schluss noch nicht im Detail abseh-
bar war, wie sich diese Krise auf das 
wirtschaftliche, kulturelle und sozi-
ale Leben in der Stadt auswirken 
wird, kann es unter Umständen pas-
sieren, dass einzelne im Buch auf-
geführte Angebote, insbesondere im 
gastronomischen Bereich, nur noch 
eingeschränkt oder gar nicht mehr 
existieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten soll 
der CityTrip Weimar stets auf dem 
aktuellsten Stand sein. Deshalb bit-
ten wir Sie, den Verlag über mögli-
che Veränderungen zu informieren, 
damit wir sie über die Update-Funk-
tion zum Buch (s. S. 144) allen 
Nutzern bereitstellen können.

Vielen Dank!
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www.reise-know-how.de/ 
citytrip/weimar21

Vorwahl
µ für Weimar: 03643

http://www.reise-know-how.de/
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Weimar gibt sich für eine Kleinstadt 
erstaunlich dynamisch, was wohl da-
ran liegt, dass die Stadt wächst und 
zahlreiche historische Bauwerke und 
Museen saniert und umgestaltet 
werden.

Haus der Weimarer Republik
Anlässlich des 100-jährigen Jubilä-
ums der Gründung der Weimarer Re-
publik wurde 2019 nach dem Auszug 
des Bauhaus-Museums aus der alten 
Wagenremise in einen Neubau das 
Museum Haus der Weimarer Repub-
lik (s. S. 18) eröffnet. Noch ist das 
dahinter liegende Zeughof-Quartier 
ein eher trostloser Anblick. Bis 2022 
soll hier jedoch ein lebendiges Forum 
für Demokratie entstehen.

Sanierung des Stadtschlosses
In den kommenden Jahren wird das 
Stadtschloss (s. S. 40) aufwendig 
saniert und für Besucher attraktiv um-
gestaltet. Aufgrund des Umfangs der 
Maßnahmen gibt es keine konkreten 
Zeitpläne. Nach Abschluss der einzel-
nen Bauabschnitte werden die Räu-
me jedoch nach und nach wieder zu-
gänglich gemacht.

Zukunftsorientiertes Weimar
Vom Verein TransFair e. V. wurde 
Weimar mit dem Titel „Fair Trade 
Town“ ausgezeichnet. Die Kommu-
ne verpflichtet sich, auch weiterhin  
verstärkt fair gehandelte Produkte 
zu nutzen und Informations- und Bil-
dungsarbeit zum Thema zu fördern. 
Doch nicht nur der Mensch liegt der 
Stadt am Herzen, auch Insekten 
kommen nicht zu kurz. Unter dem 
Arbeitstitel „Weimar brummt“ wer-
den Lebensräume für Wildbienen 
geschaffen.
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Willkommen in Weimar
Weimar liegt zwischen den Muschel-
kalkhügeln der Ilm-Saale-Platte im 
Süden und dem Höhenzug des Et-
tersberges im Norden in einer Talsen-
ke des Flüsschens Ilm. Das kompak-
te Zentrum lässt sich perfekt zu Fuß 
erkunden und erleben. Für einen ers-
ten Überblick lohnt die Aussicht vom 
Turm der Jakobskirche ⒂. In Rich-
tung Süden ragen der Turm und das 
hohe Schiff der Herderkirche ⑻ in 
den Himmel. Um sie herum ducken 
sich zahllose, weniger markante Häu-
ser, die von einer Zeit zeugen, als 
Weimar lediglich eine kleine, regiona-
le Handelsstadt im großen Kurfürs-
tentum Sachsen war.

Direkt neben der Kirche ragt ein 
zweiter Turm empor. Er gehört zum 
Stadtschloss ⑯, der Residenz der 
Herzöge, die nach der Erfurter Teilung 
das 1572 neu gegründete Herzog-
tum Sachsen-Weimar regierten. Un-
ter Johann III. wurde der Grundstein 
für eine kulturelle Entwicklung ge-
legt, die Weimar fortan prägen sollte: 
Dichter, Denker und Musiker hinter-
ließen deutliche Spuren. Die Wohn-
häuser Goethes ⑨, Schillers ⑦ und 
Liszts ⑴ sind heute ebenso zu be-
sichtigen wie das Deutsche National-
theater ②, die Residenz der kunstbe-
flissenen Herzogin Anna Amalia ④, 
die weitläufigen herzoglichen Parks 
und Sommerresidenzen.

Um das Zentrum herum erstre-
cken sich weitläufige Viertel mit 
stattlichen, gründerzeitlichen Villen. 
Sie waren aber nicht wie andernorts 
Wohnsitz reicher Fabrikanten, denn 
das industrielle Zeitalter ging auf-
grund der Abneigung Großherzog Carl 
Alexanders gegen hohe Schornsteine 
nahezu spurlos an Weimar vorüber. 
In ihnen lebte vielmehr das kulturell 

gebildete, durchaus wohlhabende 
Bürgertum der Stadt. Im Kontrast zu 
den von viel Grün und idyllischen Gär-
ten umgebenen Häusern steht das 
überdimensionale, im Dritten Reich 
errichtete Gauforum ⒃. Leider ver-
gingen sich die Nationalsozialisten 
nicht nur städtebaulich an Weimar. 
Durch das KZ Buchenwald ⒗ wur-
de die Stadt auch Schauplatz einer 
menschlichen Barbarei, an welche 
der weithin sichtbare Glockenturm 
am Ettersberg erinnert.

In den Zeiten des Sozialismus wur-
den viele Wunden, die der Krieg ge-
schlagen hatte, geschlossen, doch 
dafür wurden andere aufgerissen. 
Jenseits einiger symbolträchtiger In-
standhaltungsmaßnahmen verfiel die 
Stadt. In der Zeit nach der Wende er-
fuhr Weimar zunächst viel Aufmerk-
samkeit. So wurde man 1999 Kul-
turhauptstadt Europas und die Stät-
ten der Klassik und des Bauhauses 
brachten gleich zwei UNESCO-Welt-
kulturerbetitel ein. Es wurde umfas-
send saniert und neu gebaut. Trotz-
dem ist dem Ort durchaus anzumer-
ken, dass er eine gewisse Last zu 
tragen hat. Einerseits finanziell, denn 
die Unterhaltung der vielen Gedenk-
stätten und der zahllosen Museen 
und die Aufrechterhaltung des für das 
Image so wichtigen Kulturstatus kos-
tet enorme Summen, andererseits ge-
schichtlich, denn das kulturelle Erbe 
der Klassikerzeit muss inhaltlich so 
verarbeitet werden, dass es zwar au-
thentisch, aber auch didaktisch mo-
dern präsentiert werden kann. Gera-
de der Umgang mit den Gräueltaten 
im KZ Buchenwald erfordert viel Fin-
gerspitzengefühl und Sensibilität.

Aber auch der Besucher wird in 
Weimar gefordert. Die Stadt öff-
net sich nicht immer auf den ersten 
Blick, will entdeckt, erlebt und hinter-
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fragt werden und ist dabei geschicht-
lich wie auch kulturell einer der inter-
essantesten Orte Deutschlands. Das 
Zentrum der Stadt wird von der Fuß-
gänger- und Einkaufszone der Schil-
lerstraße ⑥ durchzogen. Sie führt 
vom Theaterplatz [C4] in Richtung 
Frauenplan ⑧ und Markt ⑭. Klei-
ne, individuelle Läden entdeckt man 
in den Nebenstraßen wie der parallel 
verlaufenden Windischenstraße. Ca-
fés und Restaurants sind recht gleich-
mäßig über das Zentrum verteilt und 
man wird im Grunde überall fündig.

Wer es etwas ruhiger mag, folgt 
dem „grünen Band“. Die Ilm durch-
fließt die Stadt am östlichen Rand 
und bietet Raum für ausgedehnte 
Parkanlagen. Um deren nördliche 
und südliche Abschnitte, das Schloss 
Tiefurt ⒒ und das Schloss Belvede-
re ⒏ zu erreichen, sollte man auf 
den Bus umsteigen. Die kompakte In-
nenstadt hingegen lässt sich perfekt 
zu Fuß erkunden und erleben.

Weimar an einem Tag
Einen Tagesbesuch sollte man mit ei-
nem Rundgang durch die Innenstadt 
beginnen. Wichtige Ziele sind hier ne-
ben dem viel fotografierten Goethe-
Schiller-Denkmal ①, das vor dem 
bekannten und geschichtlich inter-
essanten Nationaltheater ② steht, 
der beschauliche Altstadtplatz Frau-
enplan ⑧ mit dem berühmten Goe-
thehaus ⑨, der Markt ⑭ mit seinem 
historischen Gebäudeensemble, der 
weitläufige, botanisch und kultu-
rell spannende Park an der Ilm ⑰, 
an dessen Rand auch das mächtige 
Stadtschloss ⑯ und die beeindru-
ckende Herzogin Anna Amalia Bi-

n Blick über Weimar mit dem 
 imposanten Stadtschloss ⑯

005w
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j S. 6: Blick auf das  
Deutsche Nationaltheater ②
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Weimar an einem 
Wochenende
Am ersten Tag sollte man den auf Sei-
te 11 beschriebenen Spaziergang 
durch die Innenstadt unternehmen 
und ihn mit dem Besuch wichtiger 
Museen wie dem Goethe-National-
museum ⑨ oder dem Bauhaus-Mu-
seum ⒆ abrunden.

Der zweite Tag eignet sich per-
fekt zum Bummeln. Allein im Park 
an der Ilm ⑰ und in den Parks der 
etwas außerhalb von Weimar gele-
genen Schlösser Belvedere ⒏ und 
Tiefurt ⒒ kann man mehrere Stun-
den verbringen. Auch Rundgänge 
durch das südliche Villenviertel ⑸ 
und über den Historischen Fried-
hof ⑷ mit der Fürstengruft, der Be-
gräbnisstätte Johann Wolfgang von 
Goethes und Friedrich Schillers, las-
sen den Besucher schnell die Zeit 
vergessen.

bliothek ⑫ zu finden sind, der Her-
derplatz mit der kulturhistorisch be-
deutsamen Herderkirche ⑻ und die 
Jakobskirche ⒂.

Aufgrund der begrenzten Zeit muss 
man sich auf ein oder zwei wichti-
ge Museen konzentrieren. Lohnen-
de Ziele sind, je nach Interessensge-
biet, unter anderem das Goethe-Nati-
onalmuseum ⑨, in dem man tief in 
die geistige Welt der bekanntesten 
und einflussreichsten Weimarer Per-
sönlichkeit eindringen kann, das be-
schauliche Gartenhaus Goethes ⑱, 
das umfassende Museum für Ur- und 
Frühgeschichte (s. S. 91) oder das 
Bauhaus-Museum ⒆. Letzteres bie-
tet einen spektakulären Einblick in 
die Zeit von Walter Gropius und Hen-
ry van de Velde.

00
6w
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r Der Marktplatz ⑭ mit Blick auf 
die Touristeninformation (s. S. 121)  
und das Cranachhaus
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Wer Lust und Zeit hat, sollte sich 
jetzt noch einigen Spezialmuseen wid-
men, z. B dem Liszt-Haus ⑴, das sei-
nen Fokus auf dem Schaffen des un-
garischen Komponisten und Pianisten 
hat, dem Kirms-Krackow-Haus ⑼, 
das einen interessanten Einblick in 
die bürgerliche Wohnkultur des 18. 
und 19. Jahrhunderts gewährt, dem 
harmonisch eingerichteten Wittums-
palais ④ oder dem eher weniger be-
kannten, aber nicht minder interes-
santen Museum Neues Weimar ⒄. 
Auf keinen Fall sollte man Weimar je-
doch verlassen, ohne die Gedenkstät-
te Buchenwald ⒗ besucht zu haben.

Stadtspaziergang
Der rund vierstündige Rundgang be-
ginnt vor dem Deutschen National-
theater ②, wo in der ehemaligen Wa-
genremise das Haus der Weimarer 
Republik ③ untergebracht ist. Über 
die Schillerstraße ⑥, wo vor dem 
Schillerhaus ⑦ der Gänsemänn-
chenbrunnen sprudelt und das Eisca-
fé Gelateria Giancarlo (s. S. 97) Er-
frischungen anbietet, ist es nicht weit 
bis zum Altstadtplatz Frauenplan ⑧. 
Hier lohnt in jedem Fall das Goethe-
haus ⑨ einen Besuch. Auf den Bän-
ken unter der schattigen Pergola oder 
am Goethebrunnen kann man eine 
erste Pause einlegen. In der Bäckerei 
Brotklappe (s. S. 96) gibt es dafür 
die passenden Brötchen.

Vom Frauenplan aus geht es nun 
über die malerische Seifengasse ⑩ 
zum Markt ⑭, wo auch die Touristen-
information (s. S. 121) zu finden ist. 
Hier folgt der Spaziergang der Stra-
ße zum Platz der Demokratie ⑬, 
an den die berühmte Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek ⑫ grenzt. Hinter 
der Bibliothek lohnt ein erholsamer 

µ Wohl nirgends kommt man dem 
Dichter und Geheimrat Goethe 
näher als in seinem Haus ⑨ am 
Frauenplan.

µ Ein legendäres volkstümliches 
Fest, auf dem sich alles um die 
Zwiebel dreht (s. S. 104). Die 
Tradition reicht bis in das Mittel-
alter zurück.

µ Ein Museum, das sich ganz allein 
dem Ginkgo-Baum widmet, befin-
det sich am Markt (s. S. 90).

µ Die Parkhöhle liegt mitten in der 
Stadt. In ihr kann der Besucher 
in Weimars Unterwelt abtauchen 
(s. S. 46).

Das gibt es nur in Weimar

n Teilansicht des Stadtschlosses ⑯ 
mit dem Hausmannsturm

007w
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seum ⒆. Hier kann man bei einem 
Picknick im Weimarhallenpark ⒇ 
oder im Café am Bauhaus Museum 
eine Pause einlegen.

Über die Karl-Liebknecht-Straße 
geht es vorbei am Stadtmuseum ⒈ 
zum Goetheplatz ⒉, wo noch ein 
Turm der einstigen Stadtmauer steht 
und man in die Geleitstraße ⒊ ein-
biegt. Dieser folgt man bis zum Donn-
dorfbrunnen ⑤ und der Crêperie du 
Palais (s. S. 97). Wer noch ein paar 
individuell gestaltete, handwerklich 
hergestellte Produkte sucht, plant ei-
nen Abstecher in die Windischenstra-
ße ein. Ansonsten geht es über den 
Zeughof und am Wittumspalais ④ 
vorbei zurück zum Theaterplatz.

Spaziergang durch den Park an der 
Ilm ⑰, unter anderem in Richtung 
des sehenswerten Gartenhauses von 
Goethe ⑱.

Am Stadtschloss ⑯ taucht man 
wieder in das städtische Weimar 
ein und gelangt über die Schloß-
gasse und die Kaufstraße zum Her-
derplatz ⑺ mit der sehenswerten 
Herderkirche ⑻.

Über die Jakobstraße, die den Gra-
ben ⒁ überquert, gelangt man zur 
Jakobskirche ⒂, wo sich Goethe und 
Christiane das Jawort gaben. Von 
diesem Gotteshaus aus ist es durch 
die Friedensgasse und die Friedens-
straße nicht weit zum Bauhaus-Mu-

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

r Die Herzogin Anna Amalia 
 Bibliothek ⑫ vom Park an der Ilm ⑰ 
aus gesehen
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Südliche Innenstadt
Das Zentrum Weimars ist kompakt 
und kann bequem zu Fuß erkundet 
werden. An vielen Stellen wandelt 
man auf den Spuren der Weimarer 
Klassik und des Bauhauses. Auch 
Bauwerke des Spätmittelalters, der 
Renaissance und des Klassizismus 
können entdeckt werden. Und wer 
sich vom Stadtleben erholen möchte, 
für den ist es nie weit bis zu einem 
beschaulichen Café, einem Biergar-
ten oder einem ruhigen, schattigen 
Plätzchen im ausgedehnten Park an 
der Ilm ⑰.

① Goethe-Schiller- 
Denkmal *** [C4]
Es ist das unumstrittene Wahrzei-
chen Weimars: Das imposante Dop-
pelstandbild von Goethe und Schiller 
auf dem Theaterplatz gehört zu Wei-
mar wie der Fernsehturm zu Berlin. 
Zugleich ist es eines der bekanntes-
ten Denkmäler Deutschlands.

Weimar war Mitte des 18. Jh. 
Hauptstadt des Herzogtums Sach-
sen-Weimar, zu dem seit 1714 auch 
Eisenach gehörte. Regiert wurde es 
damals vom gesundheitlich ange-
schlagenen Herzog Ernst August  II. 
(1737–1758). Da der Hof mit dem 
baldigen Ableben des kinderlosen 
Regenten rechnete, drohte der Ernst-
fall: ein Aussterben des Weimarer 
Herrscherhauses. Man drängte fol-
gerichtig auf eine schnelle Heirat. 
Diese wurde 1756 mit Anna Amalia 
(1739–1807), der Tochter Herzog 
Karls I. von Braunschweig-Wolfen-
büttel, vollzogen. Ein Glücksfall, denn 
Anna Amalia erfüllte nicht nur ihre dy-
nastische Pflicht und schenkte zwei 
Söhnen das Leben, sondern brach-
te auch das recht rückständige Her-

Weimar lässt sich perfekt mit dem 
Rad erkunden. Besonders empfeh-
lenswert ist eine Tour entlang der Ilm. 
Der Ilmtal-Radweg folgt dem Fluss 
von der Quelle nahe Ilmenau bis zur 
Mündung in die Salle in Bad Sulza.

Der Radweg führt innerhalb der 
Stadt durch den Park an der Ilm ⑰. 
In Richtung Süden erreicht man 
nach 14 Kilometern das Dorf Buch-
fahrt und nach knapp 20 Kilome-
tern den Kurort Bad Berka, vo wo 
aus eine Zugverbindung nach Wei-
mar besteht (30 Minuten). Der Weg 
führt in rund 1,5 Kilometer Entfer-
nung am Schloss Belvedere ⒏ vor-
bei, das auf Höhe des Ortes Taubach 
zu Fuß oder über einen Feldweg er-
reicht werden kann.

Kürzer ist die Wegstrecke nach 
Nordosten in Richtung des Schlos-
ses Tiefurt ⒒. Sie beträgt nur 3 Kilo-
meter, allerdings kann die Fahrt bis 
Kromsdorf (nochmals 3 Kilometer) 
ausgedehnt werden.
µ www.ilmtal-radweg.de
µ Fahrradverleih s. S. 125

Fahrradtour

009we-ms

http://www.ilmtal-radweg.de
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Geschaffen wurde das Monument 
vom Dresdner Bildhauer Ernst Riet-
schel. Dieser verlieh – politisch wie 
auch literaturhistorisch korrekt – den 
beiden befreundeten Dichtern, die 
Weimars Geschicke nachhaltig präg-
ten, die gleiche Körpergröße, obwohl 
Schiller mit seinen 1,85 m Goethe 
um ganze 16 cm überragte. Trotzdem 
gibt es Unterschiede: Goethe wirkt in 
seinem gediegenen Hoffrack deutlich 
ernster und gesetzter, Schiller mit 
hervorstehendem Hemdkragen und 
seinen feinen Gesichtszügen jugend-
licher und ungestümer.

Dass das in Bronze gegossene 
Denkmal unmittelbar vor dem Deut-
schen Nationaltheater steht, ist 
kein Zufall, prägten doch Goethe 
und Schiller lange Zeit künstlerisch 
die Geschicke des traditionsreichen 
Hauses.
µ Bus: alle Linien bis Goetheplatz

zogtum politisch, sozial und vor allem 
kulturell „auf Vordermann“.

Entscheidend für die Zukunft Wei-
mars war jedoch das Zusammentref-
fen ihres Sohnes Carl August I. mit 
Goethe. Auf dem Rückweg von ei-
ner Bildungsreise durch Frankreich 
machte der junge Herzog 1774 in 
Frankfurt Halt und lud den berühm-
ten Dichter nach Weimar ein. Die sich 
daraus entwickelnde tiefe Freund-
schaft der beiden war der Beginn des 
„Goldenen Zeitalters“ der Weimarer 
Klassik (s. S. 24). Die Einweihung 
des Goethe-Schiller-Denkmals am 4. 
September 1857, dem 100. Geburts-
tag des Herzogs würdigte diese fol-
genreiche Verbindung.

Literaturtipp
Allen, die sich näher mit Goethe und 
Schiller beschäftigen möchten, seien die 
folgenden Biographien ans Herz gelegt.
µ Safranski, Rüdiger: Goethe – 

Kunstwerk des Lebens, Carl Hanser 
Verlag, 2013

µ Safranski, Rüdiger: Schiller oder Die 
Erfindung des Deutschen Idealismus, 
Carl Hanser Verlag, 2012
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j Das markante Goethe-Schiller-
Denkmal
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f Untrennbar mit Goethe und 
 Schiller verbunden: das National-
theater


